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2  Editorial

Liebe Kundin, lieber Kunde,

Jahrhundertsommer, Klimanotstand, Plastikmüll – Themen, die uns 
als Energiewirtschaftler, aber auch im Privaten berühren und für 
viele Diskussionen sorgen.

Unsere Kinder und Enkel protestieren freitags für mehr Klimaver-
antwortung unsererseits und fordern Mitsprachen in der Zukunfts-
gestaltung. Das ist richtig und wichtig! Als ich Schüler war, haben 
wir für „Jute statt Plastik“ und gegen den Nato-Doppelbeschluss 
protestiert. Wir konnten zwar nicht alles und sofort erreichen. 
Plastik haben wir immer noch zu viel in Handel und Umwelt. Aber 
zur atomaren Abrüstung konnte die damalige Kritik breiter Be-
völkerungsschichten sicherlich beitragen.

Deshalb sollte man das Engagement junger Leute sachlich und 
fachlich begleiten. Wir tun dies gerne – bei uns im Hause, aber 
auch an den Zevener Schulen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen energiereichen Sommer 
und viel Spaß bei der Lektüre der ZEVENERGIE!

	              Ihr 

  Dr. Marcel Meggeneder

Klima schützen 
und gewinnen

Mitdenken, machen, Zuschuss sichern: 
Tatkräftiges Engagement für den Klima-
schutz fördern die Stadtwerke Zeven 
und Rotenburg mit dem ZERO-Ökofonds. 
Bäume pflanzen, Solarmodule installieren 
oder auf LED-Beleuchtung umsteigen – 
Vereine, Betriebe oder Privatpersonen, die 
in einer dem Gemeinwohl dienenden 
Initiative aktiv CO2-Emissionen einsparen, 
können aus dem Programm bis zu 80 Pro- 
zent der Investitionssumme erhalten. Die 
ersten Projekte sind schon angeschoben; 
Teilnahmebedingungen und Anträge unter 
stadtwerke-zeven.de/oekofonds

Kurz notiert

www.stadtwerke-
zeven.de/oekofonds
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Ein rundum buntes Programm für Jung und Alt und Groß 
und Klein haben Rainer „Skip“ Cordes, Michael Lühmann, 
Sascha de Groot und Sara Stehlin auch für die Neuauflage 
des Festivals vorbereitet. Zwei Jahre nach der erfolgreichen 
Premiere ist das Gelände vor der ehemaligen Klosteranlage 
ab Ende Juli wieder Kulisse für drei außergewöhnliche 
Veranstaltungen. Raum/27, LionLion und Tom Allan & The 
Strangest – regionale Bands und internationale Formationen 
eröffnen das Festival am 27. Juli mit einer großen Sommer-
party: Ab 17 Uhr wird aus dem Rasen vor dem Museum 
unter dem Motto „Live im Park“ eine Tanzfläche für Indie- 
und Deutsch-Rock-Fans. 

Bunt und laut und zauberhaft 

„Mal ohne Hüpfburg und Karussell“ Kinder zum Feiern und 
kreativen Mitmachen einladen wollten die Veranstalter 
schon beim ersten Kids‘ World Festival; so lockten neben 

Spielen und Workshops ein Kletterparcours und Zaubertricks, 
Dosenwerfen, Fingerfarben und Jonglieren. Wer sehen und 
erleben will, was es am Familientag auf der großen Spiel-
wiese diesmal außer Kaffee und Kuchen, Live-Musik und 
Begegnungen mit Zevenern und Gästen gibt, ist für den 
18. August herzlich eingeladen: Um 11 Uhr geht es los.

Spannend soll es am dritten und letzten Festivaltag werden: 
Theateraufführungen, Improvisationen und Poetry-Slam 
erwarten die Besucher am 14. September ab 10:30 Uhr. 

„Von Zevenern für Zevener“

„Gemeinschaftliche Erlebnisse jenseits des Alltags“ machen 
Spaß und schweißen zusammen, davon sind die Initiatoren 
überzeugt. Um Kommerz solle es nicht gehen, sagen sie in 
Interviews – und zeigen sich froh und dankbar für den Ein-
satz der vielen Menschen, die „mit viel Zeit und Herzblut“ 
helfen, das Event „von Zevenern für Zevener“ zu organisie-
ren. Ohne finanzielle Unterstützung wäre es nicht möglich; 
dazu, dass der Eintritt zu den Veranstaltungen an allen drei 
Tagen frei bleiben kann, tragen verschiedene Sponsoren bei. 
Auch die Stadtwerke Zeven sind begeistert von Ideenreich-
tum und Engagement und unterstützen das Projekt gern.

Stadtwerke 
unterstützen den 
Zevener Kultursommer

Was an einem lauen Sommerabend 2017 
im stimmungsvoll beleuchteten Stadtpark 
mit einem begeistert aufgenommenen 
Musik- und Tanzspektakel begann, findet 
jetzt seine Fortsetzung: Mit dem zweiten 
Zevener Kultursommer richten die Ver-
anstalter und viele ehrenamtliche Helfer 
„ein großes Fest für alle“ aus.

Kunst ist, wenn man’s anders 
macht: vom Stadtpark-Rasen  

zur Tanzfläche, Spielwiese  
und Theaterbühne

Dabei sein! Live im Park 

„Umsonst und draußen“ – die 
Stadtwerke Zeven unterstützen den 
Zevener Kultursommer 2019 unter 
anderem mit einem Gewinnspiel. 
Unter https://gewinnspiel.stadtwerke-
zeven.de werden 50 Getränkegut-
scheine im Wert von je zehn Euro für 
die Veranstaltung „Live im Park“ am 
27. Juli verlost. Teilnahmeschluss ist 
der 21. Juli 2019. Außerdem stellen 
die Stadtwerke auf der Veranstaltung 
eine Fotobox für kostenlose Erinne-
rungsfotos zur Verfügung.

https://gewinnspiel.stadtwerke-zeven.de

Hier geht’s direkt zur 
Verlosung:

Teilnahme ab 18 Jahren. 
Mitarbeiter der Stadtwerke 
Zeven GmbH und ihre 
Angehörigen dürfen am 
Gewinnspiel nicht teilnehmen.

Getränke
gutschein 
gewinnen



Sicher 
zu Hause wohnen 
Voranschreitende Erkrankungen, einschneidende gesundheitliche Ereignisse oder 
einfach mit dem Altern nachlassende Kräfte – früher oder später braucht jeder ein 
bisschen Unterstützung. Wer dann in den eigenen vier Wänden wohnen bleiben und 
sich trotzdem auf schnelle Hilfe im Ernstfall verlassen möchte, ist mit dem Hausnotruf 
der Stadtwerke Zeven gut beraten. 

zwei Jahren nicht nur eine wachsende Zahl von Kunden, 
sondern auch den Pflegedienst Zeven. Sich darauf verlassen 
zu können, jederzeit schnell Hilfe zu bekommen, selbst 
wenn man sich einmal nicht mehr anderweitig artikulieren 
könne, entlaste ihre Kunden wie auch deren Familien, be-
richtet Pflegedienstleiterin Martina Dittmer-Ziegler; „und 
wir freuen uns darüber, dass die Stadtwerke die Geräte bei 
Bedarf auch kurzfristig installieren – und ihre Funktion aus-
führlich erklären.“

Noch mehr Service

Ergänzt werden kann der Notrufservice auf Wunsch durch 
zahlreiche Extras; in den Preisen für Rauch- oder Bewegungs-
melder, Haustür-Paniktaste oder eine Blitzleuchte für Gehör-
lose sind neben der Installation auch Wartung und Batterie-
wechsel enthalten. Die monatliche Pauschale für das Notruf- 
paket kann nach Prüfung auch die Pflegekasse übernehmen. 

Die weitaus meisten kranken oder älteren Menschen möch-
ten so lange wie möglich in ihrem vertrauten Umfeld blei-
ben, auch wenn sie allein leben. Fürsorgliche Angehörige 
und gut organisierte Pflegedienste können ihnen den Um-
zug in eine Senioren- oder Pflegeeinrichtung ersparen – 
aber nicht rund um die Uhr anwesend sein. 

Sicherheit gibt ein Hausnotruf: Der unauffällige kleine Funk-
sender wird als Halskette oder Armband getragen, am bes-
ten immer. Im Notfall stellt ein Knopfdruck umgehend eine 
Verbindung zur Serviceleitstelle her, die sofort die zuvor 
vereinbarten Hilfsmaßnahmen einleitet und Angehörige, 
einen Pflege- oder auch den Rettungsdienst verständigt. 

Zuverlässigkeit schafft Vertrauen

Dass der Hausnotrufservice der Stadtwerke Zeven zusätzli-
che Sicherheit gibt, überzeugt seit seiner Einführung vor Bi
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4  Service

Auf Knopfdruck Hilfe

Informationen zum Hausnotruf der 
Stadtwerke Zeven unter 
https://www.stadtwerke-zeven.de/
de/service/hausnotruf/ 

Persönliche Beratung bei 
Michael Adler 
Telefon: 04281 757-341
E-Mail: michael-adler@stadtwerke-
zeven.de

Kann Leben retten: Zusatzgerät 
fürs Telefon und ein kleiner 
Sender fürs Handgelenk

Michael Adler von den Stadwerken Zeven (links) und der 
Pflegedienst Zeven (Michael Bendt, Martina Dittmer-Ziegler, 

Heike Neums, Elke Grams)
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Umbau für 
die Effizienz
„Größer, schöner, heller“, das  
sind die meist bemühten Attribute 
zur Beschreibung von Umbauer-
gebnissen. Auch auf die kürzlich 
in Betrieb genommene neue Werk-
statt der Stadtwerke Zeven treffen 
sie zu – deren moderne Ausstattung 
gewährleistet aber vor allem wieder 
zeitgemäße Arbeits- und Ausbil-
dungsplätze.

Zeitgemäß lernen 

Schrauben, kleben, schweißen – in der Werkstatt ist viel 
los. Neben Reparaturarbeiten und der alltäglichen Ar-
beitsvorbereitung findet hier auch ein Teil der prakti-
schen Ausbildung für die technischen Fachkräfte von 
morgen statt. Die freuen sich wie die Monteure über 
das übersichtlich gestaltete Umfeld mit neuer Werkbank, 
separatem Schweißbereich und modernen Maschinen so-
wie über eigene, vom Arbeitsbetrieb getrennte Lehr-
lingsarbeitsplätze und einen Azubi-Schreibtisch samt PC.

Ergonomie und Nachhaltigkeit 

Bevor die angehenden Anlagenmechaniker und Elekt-
roniker die erfahrenen Kollegen zum Einsatz begleiten, 
können sie Lagerschränke jetzt direkt anfahren, um Ar-
beitsmaterialien und die teils sehr schweren Geräte ein-
zuladen. Die effiziente Gebäudegestaltung erleichtert 
nicht nur die Arbeitsabläufe; auch Raumklima und 
Wohlbefinden der Kollegen profitieren in der hellen, 
beheizbaren und gut zu lüftenden Halle.

Letztlich auch eine Sache der Nachhaltigkeit sei es zu-
dem, wertvolle Maschinen und Fahrzeuge sachgerecht 
unterzubringen und vor der Witterung zu schützen, sagt 
Christine Lamek, Leiterin Planen und Bauen; „so bleiben 
sie viel länger funktionstüchtig – das ist auch eine Art, 
verantwortungsvoll mit Ressourcen umzugehen.“

Schönheitsreparaturen waren es nicht, was vor knapp 
einem Jahr mit dem Abriss des alten Lagergebäudes be-
gann. Um weiterhin optimale Lern- und Arbeitsbedin-
gungen für Mitarbeiter und Auszubildende, aber auch 
zur Unterbringung der hochwertigen Geräte und Ma-
schinen sicherstellen zu können, mussten Werkstatt und 
Teile der Lagerräume bei den Stadtwerken Zeven erneu-
ert werden. Dank guter Vorbereitung und reibungsloser 
Zusammenarbeit mit den beteiligten Firmen aus Zeven 
und umzu konnte schon im November 2018 das Richtfest 
für das neue Gebäude gefeiert werden. Seit Februar ist 
die neue Werkstatt in Betrieb.

Geräumig und hell:  
Die Stadtwerker freuen sich  

über die neue Werkstatt

Der Auszubildende 
Nils Langhage im 
Lehrlingsbereich

Aktuell  5



6  Wasserwelten

Ohne Wasser gibt es kein Leben. Es ist gesund, kraftvoll, vielseitig 
einsetzbar und in der Landwirtschaft sowie zahlreichen industri-

ellen Produktionsprozessen einfach unverzichtbar. Auch 
bei der Energiewende spielt das Multitalent eine 

wichtige Rolle – Zeit für eine kleine 
Entdeckungsreise. 

Wasser – die treibende Kraft
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An Wasser herrscht in unseren Breiten kein Mangel. Die 
Bundesrepublik gilt als wasserreiches Land. Pro Jahr stehen 
den 80 Millionen Deutschen durchschnittlich 188 Milliarden 
Kubikmeter Wasser zur Verfügung. Davon werden nur 
etwa 18 Prozent genutzt. Die privaten Haushalte spielen 
mit einem Anteil von rund 2,7 Prozent nach Angaben 
des Bundesverbands der Energie- und Wasserwirt-
schaft (BDEW) eine untergeordnete Rolle. Die 
größten Wasserschlucker sind Kraftwerke, der 
Bergbau und das verarbeitende Gewerbe.

Wasserreichtum

Die Bundesbürger dürfen sich rund um die Uhr 
über die zuverlässige Bereitstellung von sauberem 

und hygienisch einwandfreiem Wasser freuen. Zuständig 
für die öffentliche Trinkwasserversorgung sind die Kommu-
nen. Vielerorts übernehmen die Stadt- und Gemeindewerke 

diese sensible und verantwortungsvolle Aufgabe. Fast alle privaten 
Haushalte sind in Deutschland an die öffentliche Wasserversorgung 

angeschlossen. 99 Prozent der Bevölkerung beziehen ihr Trinkwasser aus 
dem Leitungsnetz. Nur ein Prozent setzt auf Eigenversorgung. Der Trinkwas-

serbedarf wird in Deutschland zu über 70 Prozent aus Grund- und Quellwasser 
gedeckt. Auch die Abwasserentsorgung liegt in kommunaler Hand.  

96 Prozent der Haushalte sind an die Kanalisation angeschlossen. 
Eine Erhebung des Statistischen Bundesamts im Jahr 2013 hat 
gezeigt: Rund zehn Milliarden Kubikmeter Schmutz-, Fremd- 

und Niederschlagswasser werden jährlich in 9.307 öffentli-
chen Kläranlagen bundesweit aufbereitet. 

Wasserversorgung

Im Wasser steckt viel Energie. Schon im 
19. Jahrhundert wurde mit dem flüssigen 
Kraftpaket Strom erzeugt. Lange Zeit galten 
Wasserkraftwerke als das Nonplusultra der regenera-
tiven Energieerzeugung in Deutschland. Derzeit tragen etwa 
7.300 Wasserkraftanlagen bundesweit zur Stromerzeugung bei. Nach 
Angaben des Bundesverbandes Deutscher Wasserkraftwerke (BDW) 
haben sie zusammen eine installierte Leistung von 4.100 Megawatt 
(MW). Weltweit werden 16 Prozent des Stroms mit dieser umwelt-
freundlichen Technologie erzeugt. In Deutschland decken Wasser-
kraftwerke etwa vier Prozent des Strombedarfs ab. Unter den re- 
generativen Energien belegt die Wasserkraft mit einem Anteil 
von 19,9 Prozent den zweiten Platz. An erster Stelle liegt seit 
2004 die Windkraft.

Wasserkraft
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Jeder Bundesbürger hat im Jahr 2017 am Tag 123 Liter Wasser 
verbraucht (Quelle: Statista). Das klingt moderat. Doch der 
schöne Schein trügt, denn dazu gesellen sich rund 4.000 Liter 
virtuelles Wasser pro Person in 24 Stunden, also jene Menge der kost-
baren Ressource, die bei der Herstellung von Lebensmitteln oder Waren 
benötigt wird. So werden zum Beispiel für die Erzeugung von einem 
Liter Milch rund 1.000 Liter Wasser verbraucht. Bis die Jeanshose 
das erste Mal über die Hüfte gestreift werden kann, waren 
rund 11.000 Liter Wasser im Einsatz. Der Verzehr eines 
Hamburgers trübt die Bilanz mit 2.400 Litern Wasser.

Wasserverbrauch

Man sieht es nicht, aber man schmeckt es. 
Der Härtegrad des Trinkwassers hat Einfluss 

auf die Zubereitung von Heißgetränken. Mit so genann-
tem weichem Wasser, das über einen geringen Magnesium- 

und Kalziumanteil verfügt, kommen die Aromen bei der Zuberei-
tung von Tee oder Kaffee besser zur Geltung. Auch beim Wäschewaschen 

ist es sinnvoll, über den Härtegrad des Wassers vor Ort Bescheid zu wissen, 
denn die Dosierung des Waschmittels sollte entsprechend angepasst werden. 

Die Wasserhärte ist auf der Wasserrechnung vermerkt und kann im Kunden
center der Stadtwerke nachgefragt werden. Angegeben wird die Wasserhärte 

in „Grad deutscher Härte (°dH)“ mit folgender Einteilung:

Wasserhärte

Wasserqualität
Wer hierzulande Wasser aus der Leitung trinkt, 
muss sich keine Gedanken über gesundheitliche 
Gefahren machen. In puncto Qualität spielt die deutsche 
Wasserwirtschaft weltweit in der ersten Liga. Bei 99,9 Prozent 
der bundesweit entnommenen Proben werden die vorgege-
benen Grenzwerte eingehalten. Über die Wasserqualität wachen die 
Gesundheitsämter. Kein anderes Lebensmittel wird so streng kontrolliert. 
Bevor das Wasser zu Hause aus der Leitung fließt, wird es vom Versorgungsunter-
nehmen sorgfältig aufbereitet. Grundlage dafür bildet die Trinkwasserverordnung,  
die entsprechende Grenzwerte festlegt. Innerhalb des Hauses geht die Verantwor-
tung dann an den Eigentümer über, der sicherstellen muss, dass die Rohre 
frei von Verunreinigungen und Schadstoffen sind. 

Härtebereich °dH

weich weniger als 8,4 °dH

mittel 8,4 bis 14 °dH

hart mehr als 14 °dH



Zu den Zielen der Energiewende gehört neben der 
weitergehenden Nutzung regenerativer Energiequel-
len auch eine Optimierung des Verbrauchsverhaltens 
sowohl in Industrie und Gewerbe als auch in privaten 
Haushalten. Messstellenbetreiber sind gesetzlich 
verpflichtet, bis 2032 alle Verbrauchsstellen mit so-
genannten modernen Messeinrichtungen (mMEs) 
auszustatten; Schritt für Schritt werden die alten 
analogen jetzt durch digitale Stromzähler ersetzt. 
Die elektronisch erfassten Verbräuche werden tages-, 
wochen-, monats- und jahresgenau gespeichert – 
und zeigen auf einem Display an, wann wie viel 
Strom genutzt wurde. Das soll neben einem besseren 
Überblick auch Einsparmöglichkeiten eröffnen.

Die Stadtwerke Zeven tauschen die Zähler in den 
kommenden Jahren im Rahmen des turnusmäßigen 
Wechsels aus, also zum Ende der Eichzeit. Kunden 
werden erstmals etwa drei Monate vor dem Zähler-
wechsel schriftlich informiert; mindestens zwei Wo-
chen vor dem Zählertausch wird der verbindliche 
Termin ebenfalls postalisch angekündigt.

Energie 
besser nutzen
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Gut zu wissen: Bis zu einem Jahresverbrauch von 6.000 kWh 
bleiben gespeicherte Daten auch in Zukunft beim Kunden. 

Der neue Zähler sendet nichts und wird auch nicht fernaus-
gelesen – das Ablesen übernehmen wie gewohnt Mitarbeiter 

der Stadtwerke oder auf Wunsch die Kunden selbst

Dennis Osmani, als Bereichsleiter für das Messwesen 
zuständig, mit einer modernen Messeinrichtung

Eigentümer, aufgepasst: Wer bei der Einfüh-
rung des Energieausweises für Wohngebäude 
vor zehn Jahren die Nase vorn hatte, könnte 
jetzt ins Hintertreffen geraten. Die Ausweise 
gelten jeweils nur für zehn Jahre. Wer also 
plant, seine Immobilie neu zu vermieten oder 
zu verkaufen, muss den Ausweis in diesem Jahr 
erneuern lassen.

Abgelaufen

8  Service



Sanieren 
für die Versorgung 
Immer da, immer klar: Rund 120 Liter Trinkwasser verbraucht jeder Bundesbürger 
täglich. Dafür, dass es jederzeit in höchster Reinheit und ausreichender Menge zur 
Verfügung steht, sorgen in der Samtgemeinde die Stadtwerke Zeven – auch durch 
die Instandhaltung der Anlagen im Wasserwerk.

Zwischen 4.000 und 6.000 Kubikmeter Rohwasser am 
Tag werden in sieben Brunnen aus der Rotenburger Rinne 
gefördert, im Wasserwerk Zeven aufbereitet und von dort 
aus über das rund 270 km lange Leitungsnetz an private 
Haushalte, Gewerbe- und Industriebetriebe verteilt. Mit 
laufenden Analysen nach strengen gesetzlichen Vorga-
ben und lückenlosen Kontrollen sichern die Mitarbeiter 
die gleichbleibend hohe Qualität des Zevener Trinkwas-
sers; auch die Instandhaltung von Rohrleitungen und 
Anlagen gehört zu ihren Aufgaben. Altersbedingter 
Verschleiß lässt sich auch mit sorgfältigster Wartung 
nicht unbegrenzt aufhalten: So wurden Reparaturen an 
den fünf Pumpen im Wasserwerk nach 25 Jahren immer 
aufwendiger, Ersatzteile waren kaum noch zu bekom-
men – sie mussten ersetzt werden. Fit für Zukunft: Die 
neuen Pumpen verbrauchen nicht nur weniger Strom, 
sondern sind auch noch leistungsfähiger und insofern 
auch auf anhaltend wachsenden Bedarf in den kom-
menden Jahrzehnten ausgelegt. 

Moderne Technik: Fünf neue Pumpen befördern 
das reine, klare Trinkwasser ins Leitungsnetz
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 Stephan Hellwig stellt die 
neuen Pumpen vor

 

• �eiszeitliches Rinnensystem: 
Rotenburger Rinne

• �Förderung aus sieben Grund-
wasserbrunnen

• bis zu 6.000 m3 Rohwasser 

• Aufbereitung im Wasserwerk 

• rund 270 km Leitungen 

• 22.500 Menschen 

Wasser für Zeven

Service  9
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10  Aktuell 

Bio-Durstlöscher 
Wasser 
Nachhaltig erzeugt, auf kurzen 
Wegen klimafreundlich geliefert, in 
bester Qualität zu unschlagbar nied-
rigen Preisen jederzeit verfügbar: 
Trinkwasser ist das Bio-Lebensmittel 
Nummer eins. Wer den Griff zur 
Pfandflasche durch einen Gang zum 
Wasserhahn ersetzt, schont Umwelt 
und Haushaltskasse ... 

Einfach und schnell aromatisiert ist Wasser 
mit Zitronen, Limetten oder Orangen. Wichtig: 
Auf Bio-Qualität achten. Die ungeschälten 
Früchte heiß abwaschen, unter wenig Druck 
ein wenig rollen, in Scheiben oder Schnitze 
schneiden und zum Wasser geben. Kräuter-
fans, die sich auch nach der kurzen Waldmeis
tersaison über Grün im Glas freuen, probieren 
einfach mal etwas aus: Zu Zitrone passen 
Melisse, Minze oder Thymian, Orange 
harmoniert mit Salbei und Basilikum, Limette 
mit Koriander. Grob gehackter und mit dem 
Messerrücken etwas angedrückter Ingwer 
macht mit milder Schärfe munter. 

Frischekick

... und tut auch sich selbst gut: Leitungswasser wird 
in Deutschland besser überwacht als jedes Mineral-
wasser. Die deutsche Trinkwasserverordnung defi-
niert so strenge Grenzwerte, dass selbst Säuglinge 
oder schwer kranke Menschen es bedenkenlos kon-
sumieren können. Kein Getränk wartet zudem mit 
einer besseren Ökobilanz auf: Für Trinkwasser müssen 
weder Glas- noch Plastikflaschen oder Kästen herge-
stellt, recycelt oder entsorgt werden. Flaschenwasser 
wird auf teils langen Wegen von der Produktions-
stätte zum Händler und von dort häufig mit dem 
Auto nach Hause transportiert – so ist es im Schnitt 
für beeindruckende 1.400 mal mehr CO2-Ausstoß 
pro Liter verantwortlich als die gleiche Menge aus 
dem Wasserhahn. 

Gesund und lecker 

Kraft, Zeit, Platz und Geld sparen, dabei Ressourcen 
und das Klima schonen – als spräche nicht genug fürs 
Trinkwasser, ist es zudem der gesündeste Durstlö-
scher. Nicht nur in extrem heißen Sommern kann 
der durchschnittliche tägliche Bedarf von rund 
1,5 Litern steigen. Für Abwechslung im Glas 
sorgen frische Kräuter oder Früchte, selbst-
gekochter Sirup oder „geschmackvolle“ 
Eiswürfel aus Fruchtsaft. 



Zubereitung 

Für das Parfait die Kiwis mit einem scharfen 
Messer dünn schälen und klein schneiden (ergibt 
circa 250 g). Kiwis in einen Mixer geben und 
fein pürieren. In eine Schüssel umfüllen, mit 
Joghurt und Zucker glatt rühren. Eigelbe mit 
50 g Zucker in eine hitzebeständige Schüssel 
geben und auf dem heißen Wasserbad dick
cremig aufschlagen.

50 g Zucker mit 20 ml Wasser in einen Topf 
geben und leise köcheln lassen, bis die Masse 
karamellisiert. Karamell unter die Eigelbmi-
schung rühren, bis eine glatte Masse entsteht. 
Vom Herd nehmen und kalt rühren. Die Kiwi-
masse unterrühren. Sahne steif schlagen und 
unterheben. In die Gläser füllen und im Tief-
kühlfach vier bis fünf Stunden frieren lassen.

Für den Salat die Kiwis mit einem scharfen 
Messer dünn schälen und in kleine Würfel 
schneiden. In einer Schüssel mit Agavensirup, 
Limettensaft und Likör mischen. Zehn Minu-
ten vor dem Servieren das Parfait aus dem Tief-
kühlfach nehmen, Kiwisalat darauf anrichten, 
mit Minze garnieren und servieren.

Tipp
Statt mit Kiwi 

schmeckt dieses 
Dessert auch mit 
frischer Mango.Bi
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Kiwiparfait  
mit Sahne und Joghurt

Für das Parfait:
350 g Kiwis
300 g Naturjoghurt
100 g Zucker
2 Eigelbe (Größe M)
100 g Zucker
150 ml Sahne

Für den Kiwisalat:
300 g Kiwis
2 EL Agavensirup
1 Spritzer Limettensaft
2 cl Kiwilikör

Für 8 bis 10  
SturzFormGläser  
(165 ml Inhalt)

Rezept  11
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Verlag und Herstellung:  
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Stadtwerke Zeven GmbH
Vitus-Platz 1, 27404 Zeven
info@stadtwerke-zeven.de
www.stadtwerke-zeven.de

Zentrale
Telefon 04281 757-100
Telefax 04281 757-431

Öffnungszeiten
Mo. bis Do.	 7:30 bis 16:30 Uhr 
Fr.	 7:30 bis 14:00 Uhr

Entstörungsdienst  
24 Stunden
Telefon 04281 757-113

So geht’s: Diesmal wartet ein Bilderpuzzle 
auf Sie. Wenn Sie das Bild wiedererkennen 
und wissen, auf welcher Seite im Magazin 
sich das Original befindet, haben Sie die 
richtige Lösungsziffer gefunden. Schreiben 
Sie sie auf die Postkarte unten. Diese können 
Sie persönlich abgeben oder per Post schicken. 
Natürlich können Sie uns die Antwort auch 
faxen oder per E-Mail zusenden.  
Viel Erfolg!

Unter den richtigen Einsendungen werden die Gewinner ermittelt. Mitarbeiter der Stadtwerke Zeven 

und ihre Angehörigen dürfen am Gewinnspiel nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Einsendeschluss: 12. August 2019
Datenschutzrechtlicher Hinweis: Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten werden von der Stadtwerke Zeven 
GmbH elektronisch erfasst und verarbeitet, um die Gewinner ermitteln und spätere Fragen zu Teilnehmern und Gewinnern 
beantworten zu können, soweit die Beantwortung der Fragen nicht den allgemeinen datenschutzrechtlichen Hinweisen der 
Stadtwerke Zeven GmbH widerspricht, die Sie unter www.stadtwerke-zeven.de einsehen können. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt.

Die Lösung des Gewinnspiels aus der Ausgabe 1/2019 
lautete: Wiesenduft.  
Die Gewinner wurden schriftlich benachrichtigt.

Das können Sie gewinnen:

1. Preis: �100-Euro-Energiegutschein
2. Preis: �75-Euro-Energiegutschein
3. Preis: �50-Euro-Energiegutschein

Mitmachen und gewinnen!

Lösungsziffer

oder per E-Mail: 
gewinnspiel@stadtwerke-
zeven.de

per Fax:
04281 757-431

Stadtwerke Zeven GmbH
Rätsel
Vitus-Platz 1, 27404 Zeven

PLZ, Ort

Straße

Name, Vorname
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